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Trogbrücke

 Z-Form, die verbindet
Die Fußgänger- und Radweg-Brücke in Delfzijl  
variiert den Typus der Trogbrücke und 
schafft damit eine ganz außergewöhnliche Form.

Vor der Küste der holländischen 
Gemeinde Delfzijl werden im 
Rahmen eines Stadtentwick-

lungsprogramms Salzwiesen mit 
Sand und Schlick angelegt und der 
Seedeich in eine Rad- und Wander-
promenade umgewandelt. Seit Herbst 
2020 verbindet nun auch eine neue 
Brücke das Stadtzentrum von Delfzijl 
mit dem Boulevard am Wattenmeer. 

Beauftragt wurde die Fußgänger- 
und Radwegbrücke von der Gemein-
de Delfzijl. Mit dem Wunsch nach 
einem nachhaltigen Bauwerk stand 
von vornherein auch fest, dass Holz 
das Material der Wahl ist. Next Ar-
chitects aus Amsterdam lieferten den 
Entwurf, den sie in Zusammenar-
beit mit dem im Holzbrückenbau er-
fahrenen Ingenieurbüro Miebach aus 

Lohmar entwickelt haben. Herausge-
kommen ist ein Tragwerk in Z-Form. 
Es überbrückt insgesamt 65 m. Da-
bei überspannt der obere Z-Schen-
kel mit etwa 38 m Länge eine Bahn-
trasse und eine Straße, während der 
untere mit rund 23,50 m Länge der 
Neigung des Deiches folgt und da-
bei der auf Stahlstützen aufgestän-
derten Fahrbahn als Unterbau dient. 
Auf der Deichkrone treffen sie dann 
zusammen. 

Die Fahrbahnbreite ändert sich 
über die 65 m außerdem kontinu-
ierlich und nimmt von 4,65 m Rich-
tung Meer auf 3,15 m ab. Kommt man 
vom Zentrum der Stadt, öffnet sich 
der Blick bei Überquerung der Brücke 
zum Strand und dem Eems-Kanal. 
So verbindet das Bauwerk den Nut-
zer sowohl physisch als auch men-
tal mit der Umgebung, so die Idee der 
Architekten. Die außergewöhnliche 
Form gibt der Brücke zudem eine ei-
gene Identität und Handschrift: Aus 
der Ferne erkennt man sie an ihrer 
markanten Form, in der Nähe liegt 
der Mehrwert im Erleben des Holzes 
und dem Kontrast zwischen dem of-
fenen und geschlossenen Bereich als 
Teil des Weges zum Meer.
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STECK
BRIEF

 ▸ Die neue Brücke 
verbindet die 

Gemeinde Delfzijl 
mit dem 

Wattenmeer. Ihre 
markante  

Z-Form nimmt die 
Gegeben- 

heiten vor Ort auf
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1   Handlauf, Da > 60 mm

2   1. Hinterlüftungsebene, 20 mm

3  2. Hinterlüftungsebene, 140 mm

4   Entwässerungsrinne

5   GFK-Belag t = 40 mm  
(max. Dienstfahrzeug 6,5 t)

6   Längsträger 100 × 240 mm Gl24h 

7   26 mm Schalung

8  Tropfblech, Edelstahl t: 0,7 mm

9   2. Hinterlüftungs ebene, 60 mm

10   UV-beständige Fassaden-Unterspannbahn, 
Stöße verklebt

11   Hauptträger Brettschichtholz 
Gl 24h gem. DIN EN 14080 
blockverklebt, 440 mm 

12   Kopf-Riegel, Hohlkasten S355

13   Diagonalen, Typ HMR 750 M56

14   Riegel, Ro 168 × 10 mm, S355

15   Stiel HEM 280, S355

16   Diagonalen, Typ HMR 750 M76

17   Fuß-Riegel, Hohlkasten S355

18   Einspannprofil HEM 220 S355 
Fußplatte 310 × 350 × 25 mm S355 
Köcher 500 × 500 mm, verzahnte Fuge
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DIE V-FÖRMIGEN PORTALRAHMEN NEHMEN AN DEN STÜTZENENDEN OBEN UND UNTEN DIE HAUPT TRÄGER AUF
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REGELQUERSCHNIT T DER TROGBRÜCKE MIT VARIABLER GEHBAHNBREITE

SEITENANSICHT HAUPT TRÄGER

26 mm Schalung

Tropfblech, Edelstahl t: 0,7 mm

26 mm Rhombus-Schalung

1. Hinterlüftungs ebene, 20 mm

UV-beständige Fassaden-Unter-
spannbahn, Stöße verklebt

2. Hinterlüftungs ebene, 60 mm

Hauptträger Brettschichtholz
Gl 24h gem. DIN EN 14080
blockverklebt, 440 mm

26 mm Schalung

Geländerfüllung, Edelstahl-Drahtseil-
Netz, Maschenweite 60 × 104 mm in 
Edelstahlrahmen gespannt

Längsträger  
100 × 240 mm Gl24h

Brückengeländer  
Typ 2

Querträger Typ 3
Hohlkasten

Querträger

Diagonalen d:12 – 30 mm, HMR 750

Handlauf, Da > 60 mm

1. Hinterlüftungsebene, 20 mm

2. Hinterlüftungsebene, 140 mm

Entwässerungsrinne

GFK-Belag t = 40 mm  
(max. Dienstfahrzeug 6,5 t)

Querträger Typ 1 S355
Riegel HEB 180

Stiel 120 × 120 × 12,5 mm

DRAUFSICHT

Querträger Typ 1 Portalrahmen
Hohlkasten

Querträger Typ 1 Querträger Typ 2
Hohlkasten

Querträger Typ 4
Hohlkasten

Querträger Typ 1

Windverband-Gurt Windverband-Gurt

Querträger

Querträgeranschluss unten

Querträgeranschluss oben Faseranschnitt

Portalrahmen

Aufgelöste biegesteife Ecke

biegesteife Ecke

Brückengeländer Typ 1

gelenkige Ecke

Querträger

Anschluss Portal

Hauptträger
Brettschichtholz Gl 30 c 
gem. DIN EN 14080
blockverklebt, 440 mm

Hauptträger
Brettschichtholz Gl 24 h 

gem. DIN EN 14080
blockverklebt, 440 mm

Hauptträger
Brettschichtholz Gl 24 h 
gem. DIN EN 14080
blockverklebt, 440 mm

Brückengeländer Typ 2

Brettschichtholz GL 
24 h gem. DIN EN 
14080 blockverklebt, 
440 mm

Geländerfüllung

 ◂ Der auf Stahl- 
stützen aufgestän-
derte Teil der 
Gehbahn führt –  
seitlich trans-
parent für einen 
Rundum-Aus-
blick – auf den 
Deich. Dabei  
teilt die „V-Stütze“ 
das Tragwerk  
in zwei Felder auf 
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Tragwerk vereint eingebettete 

und aufgelöste Trogbrücke

Vom Brückentypus her handelt es 
sich um eine Trogbrücke, das heißt, 
der Querschnitt bildet die Form eines 
Trogs. Dennoch ist das Tragsystem der 
Brücke zweigeteilt: zum einen in den 
Teil mit eben jenem Trogquerschnitt, 
den zwei Brettschichtholz(BSH)-Trä-
ger mit dazwischen liegender Geh-
bahn bilden, zum anderen in einen 
Teil, der die Trogform variiert, indem 
die beiden BSH-Träger nach unten 
verspringen und eine darauf aufge-
ständerte Konstruktion die Gehbahn 
stützt. Dabei bildet der „echte Trog“ 
den dominanten Teil der Brücke, 
dessen Höhenposition das Licht-
raumprofil der Bahn bestimmt. Der 
maßgebende Punkt in diesem Be-
reich liegt 16 m weit vom stadtzu- 
gewandten Widerlager entfernt. Da-
mit die Verformung bzw. Durch-
biegung der Brückenkonstruktion 

infolge Verkehrslasten und Eigenge-
wicht hier nicht das Lichtraumprofil 
der Bahn berührt, wurde sie überhöht 
ausgeführt. Bei der Dimensionierung 
und Ausführung des Tragwerks galt 
es auch, Erdbebenlasten zu berück-
sichtigen – Delfzijl liegt in einer Erd-
bebenzone. Die Konstruktion musste 
außerdem so ausgelegt werden, dass 
Setzungen der Gründung auf dem 
Deich aufgenommen werden können. 
Die 44 cm breiten, blockverklebten 
BSH-Hauptträger (GL30c) spannen 
mit rund 38 m Länge vom Widerla-
ger, wo sie über eingeklebte Gewin-
destanden verankert sind, zum ge-
neigten, V-förmigen Portalrahmen. 
Dieser besteht ebenfalls aus block-
verklebten BSH-Trägern bzw. -Stie-
len (b/h: 44 cm × 160 cm, GL24h) mit 
Stahlauskreuzungen. Die konisch ge-
formten Hauptträger (hvariabel: 1,40 m 
bis 2,0 m) schließen hier, am hohen 
Ende, über stirnseitig aufgebrachte 
Stahllaschen an die Schmalseiten der 

Rahmenstiele an, bzw. über gelenkig 
ausgebildete Stahlanschlussbleche 
im Rahmenzwickel, sodass aufge-
löste biegesteife Rahmenecken ent-
stehen. Der Portalrahmen selbst ist an 
den Fußpunkten gelenkig ausgeführt, 
ebenso die beiden daran anschließen-
den, 23,50 m langen BSH-Träger für 
die aufgeständerte Gehbahn, die zur 
Deichkrone spannt.

Als Sekundärtragwerk fungieren 
zwischen die Hauptträger im Abstand 
von 2,20 m eingefügte Querträger 
bzw. U-Rahmen aus Stahl samt Stahl-
auskreuzungen. Letztere sorgen für 
die horizontale Aussteifung. Die ver-
tikalen Schenkel der U-Rahmen hal-
ten im Bereich des „echten Troges“ 
aber auch die Hauptträger seitlich 
und sichern sie gegen Kippen und 
Torsion. Überhaupt bestand eine der 
Herausforderungen und Besonder-
heit darin, dass alle Bauteile geneigt 
angeordnet sind. Zwischen die Flan-
sche der Stahlquerträger (HEB 180) 
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über Ausklinkungen eingefügte BSH-
Längsträger (b/h: 10  cm × 24  cm, 
GL24h) bilden die Unterkonstruktion 
für die 4 cm dicke Gehbahn aus glas-
faserverstärktem Kunststoff (GFK). 
Das Längsgefälle mit Gefällewechsel  
im Bereich des Lichtraumprofils der 
Bahn sorgt zusammen mit den an den  
Längsrand der Gehbahn angeordne-
ten Rinnen für die Entwässerung. Fall- 
rohre an den Widerlagern leiten ab.

Fertigung für konischen Abbund

Die bei Schaffitzel Holzindustrie vor-
gefertigten BSH-Träger wurden aus 
zwei BSH-Trägern von je 22 cm Brei-
te zu 44  cm breiten Hauptträgern 

verklebt. Die konische Form entstand 
durch Abfräsen der oberen Lamellen. 
Um die Tragfähigkeit nicht zu be-
einträchtigen, hat man die Bauteil-
fräsungen, bei denen auch jeweils 
die Fasern der BSH-Lamellen ange-
schnitten werden, in der Druckzone 
ausgeführt, das heißt auf der Ober-
seite der BSH-Binder. Die Lamellen 
der Zugzone auf der Binderuntersei-
te sind entsprechend durchgehend.

Geschützte Brücke dank 

Rundum-Verschalung

Alle BSH-Träger und -Stützen er-
hielten eine vierseitige Verschalung 
aus Accoya-Brettlamellen auf einer 

Unterkonstruktion. Auf der Brücken-
innenseite sind auch die U-Rahmen-
Schenkel hinter dieser Verschalung 
versteckt. Die Brücke gilt aufgrund 
der Einhausung jedes Bauteils als 
geschützte Brücke. Die Architekten 
wünschten die Rundum-Verscha-
lung aber auch, um ihr ein mono-
lithisches Erscheinungsbild zu ge-
ben. Aus diesem Grund sind auch 
die Trägeroberseiten mit Accoya  
bekleidet. 

Die sonst üblichen Blechabde-
ckungen haben die Planer unsicht-
bar darunter angeordnet. Darüber 
hinaus ist die gesamte Brücke mit 
einer diffusionsoffenen Abdichtung 
geschützt. Die Lamellen sind jeweils 
entlang der Trägeroberkanten an-
geschnitten, was eine hohe hand-
werkliche Präzision erforderte. Die-
se Ausführung war der ausdrückliche 
Wunsch der Architekten. Das bedeu-
tete allerdings einen nicht zu unter-
schätzenden Aufwand.

Transport in Teilen ohne 

Sondergenehmigung

Die Brückenteile sollten zunächst 
komplett montiert per Lkw aus 
Schwäbisch Hall nach Delfzijl ge-
liefert werden. Kurz vor dem Ein-
bautermin zeigte sich jedoch, dass 
die erforderlichen Transportgeneh-
migungen für diesen Zweck nicht er-
teilt wurden. Der Transport in Teilen 
erwies sich als die passende Lösung: 
Es waren keine Sondergenehmigun-
gen erforderlich und der Transport 
konnte ungehindert stattfinden. Die 
Brückenabschnitte trafen einzeln in 
Delfzijl ein, wo sie mithilfe eines  
300-t- und eines 400-t-Mobilkrans 
zusammengebaut wurden. 

Variierende Trägerhöhen und 
Nutzbreiten sowie die Schrägstel-
lung aller Hauptträger haben aus 
dem eigentlich einfachen Brücken-
typ der Trogbrücke ein komplexes, 
architektonisch ansprechendes Bau-
werk gemacht.

So fügt die neue Brücke der Stadt 
Delfzijl nicht nur eine Attraktion hin-
zu, sondern gibt ihr auch wieder ihr 
Gesicht als Tor zum Weltnaturerbe 
Wattenmeer zurück.

 Susanne Jacob-Freitag, Karlsruhe ▪

 ◂ Vormontierter 
Brückenteil  
mit Trägerrost für 
die Gehbahn 

 ◂ Markante 
Holzbrücke als Tor 
zum Weltnatur-
erbe Wattenmeer 
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